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Dieſes Blatt erſcheint 
jeden Mittwoch und 


Inſerate, ſowohl von 
Sonnabend. Der 


Behörden, als auch 


Abonnements reis⸗ 8 von Privatperſonen 
175 entsp 0 0 
pro Jahr iſt von Aus⸗ werden in Danzig in 
wärtigen mit 3475 der Expedition der 


„Danz. Allgem. Ztg.“, 


bei der nächſten Poſt⸗ en 
undega „ Me 


. Hiefigen 

in der Exp. genommen. 

der „Danz. Allgem. ; 2 Preis der gewöhn⸗ 

Stg.“, Hundegaſſe 51, EEE lichen Zeile 20 4. 
zu entrichten. 


Kreis: und Amzeige-Dlatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
Nr. 7. Danzig, den 24. Januar 1903. 
— —— 


Hıntlicher Theil. 


J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Die Herren Standesbeamten des Keeiies erſuche ich unter 


inweis auf § 4 des zum Reichs⸗Impfgeſetz vom 8. April 1874 von der Königlichen 
Seſte ung hierſelbſt unterm 12. Mai 1875 erlaſſenen Regulativs (Amtsblatt pro 1875 
ni e 120) für jede Ortſchaft ihres Standesamtsbezirks beſonders auf den ihnen 
0 mir zugeſchickten Formularen ein Verzeichniß der in dieſem Jahre zur Erſtimpfung 
nen Rinder in der Art anzufertigen, daß in die Spalten 1 bis 5 der Liſten 
5 ntliche Kinder eingetragen werden, welche nad) Ausweis Des Standesamts⸗ 
in güjters in der betreffenden Ortſchaft im Jahre 1902 geboren und nicht ſchon 
105 Eſchen verſtorben find, — Dabei iſt zu beachten, daß die Liſte auf jeder Seite 
Eintragungen — nicht mehr auch nicht weniger — enthalten fol. 
keine G bur angefertigte Liſte, oder eine amtliche Beſcheinigung, daß im Jahre 1902 
en Be urten aus der Ortſchaft angemeldet find, erſuche ich, bis zum 1. Februar 
Herren n Ortsvorſtänden des Bezirks zu überſenden und mache ich die 
beſcheini tandesbeamten für die rechtzeitige Abſendung der Liſten bezw. Vakat⸗ 
gungen perſönlich verantwortlich. 
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Sollte einem Orts⸗Vorſtande bis zum Ablaufe der geſtellten Friſt die Lifte oder 
die Beſcheinigung nicht zugegangen ſein, ſo iſt mir davon ſofort Anzeige zu machen, 
damit ich die Liſte im Zwangswege beſchaffen kann. 


Die Orts-Vorſtände beauftrage ich, ſodann in die Spalten 1—6 


der von den Standesbeamten erhaltenen Liſte zunächſt diejenigen Kinder einzutragen, 
welche nach Ausweis der von hier zurückerhaltenen Impfliſte pro 1902 noch nicht ge— 
impft worden ſind, oder bei denen die geſchehene Impfung erfolglos geblieben iſt, bezw. 
die nach der erfolgten Impfung dem Impfarzt nicht zur Reviſion vorgeſtellt worden 
find, damit die ve ſäumte Impfung oder Reviſion jetzt nachgeholt wird; es müſſen 
ſonach jedenfalls alle Kinder aus Spalte 25 der Impfliſte pro 1902 in die 
neue Impfliſte pro 1903 wieder aufgenommen werden. 

Ebenſo ſind diejenigen Kinder nachzutragen, welche im vorigen Jahre oder 

in dieſem Jahre am Orte zugezogen ſind und keinen Ausweis über ihre bereits 
anderwärts erfolgreich bewirkte Impfung haben und zwar iſt bei dieſen zugezogenen 
Impflingen außer dem Geburtsdatum auch der Geburtsort des Kindes an⸗ 
ugeben. 
* Dagegen find diejenigen Kinder, welche nach Ausweis der den Ortsbehörden zu= 
gegangenen ärztlichen Liſten und des erhaltenen Impfſcheines ſchon in ihrem Geburts⸗ 
jahre 1902 erfolgreich geimpft worden ſind, in der neuen Impfliſte zu ſtreichen und 
dieſer Grund der Streichung in Spalte 26 der Liſte anzugeben. Ferner iſt bei allen 
Kindern, welche nach ärztlichem Zeugniſſe bereits die natürlichen Blattern überſtanden 
haben, ſolches in Spalte 26 der Liſten gleichfalls zu vermerken. 

Für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Impfliſte ſind die Orts⸗ 
Vorſteher verantwortlich und werde ich jede Nachläſſigkeit in dieſer Bez ehung durch 


koſtenpflichtige Rückſendung der Lifte und Feſtſetzung von Ordnungs⸗ 
ſtrafen ragen 


Die Ortsvorſteher haben von der ihrerſeits vervollſtändigten und berichtigten 
Impfliſte ſofort ein genau übereinſtimmendes Duplikat auf den von hier erhaltenen 


Formularen anzufertigen und ſodann beide Exemplare der Impf⸗ 


2 0 
liſte pro 1903 mit der amtlichen Beſcheinigung ihrer Richtigkeit und 
Vollſtändigkeit verſehen, oder eine Vakatanzeige mit der bezüglichen Beſcheinigung 


des Standesbeantten, ſolbie das vom Impfarzt geführte Exem⸗ 
plar der Impfliſte der Ortſchaft pro 1902 und die Liſte der 


ſchon im Geburtsjahr 1902 geimpften Kinder mir bis zum 20. Februar er. zur 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung einzureichen. 


Etwaiger Mehrbedarf von Formularen iſt bei mir ſchleunigſt anzumelden. 
Danzig, den 19. Januar 1903. Der Landrat. 
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2 Nach der von der Königlichen Regierung hierſelbſt zur Ausführung der 88 7 
und 13 des Reichs⸗Impfgeſetzes vom 8. April 1874 unterm 12. Mai 1875 exlaſſenen 
Inſtruktion für die Schulvorſteher (Amtsblatt pro 1875 S. 124) haben die Vorſteher 
aller öffentlichen und Privatſchulen alljährlich eine Liſte derjenigen Zöglinge der Anſtalt 
aufzuſtellen, welche in dem betreffenden Kalenderjahr das 12. Lebensjahr zurücklegen und 
dieſes Verzeichniß der zuſtändigen Behörde einzureichen. Schulvorſteher, welche der ihnen 
auferlegten Verpflichtung nicht nachkommen, werden gemäß § 15 des Impfgeſetzes mit 
Geldſtrafen bis 100 Mk. beſtraft. 


Den Herren Lokalſchulinſpektoren babe c demnach die vor- 


geſchriebenen Formulare zu den Wiederimpfliſten pro 1903 für alle zu ihren Inſpektions⸗ 
bezirken gehörigen öffentlichen und Privatſchulen im hieſigen Kreiſe überſendet und 
erſuche dieſelben hierdurch, in dieſe Liſten alle diejenigen Zöglinge jeder Schule 
einzutragen, welche in dieſem Jahre zur Wiederimpfung geſtellt werden ſollen, 
alſo diejenigen Kinder, welche im Jahre 1891 geboren find, ſowie auch die⸗ 
jenigen Kinder, welche zwar früher geboren, aber noch nicht wiedergeimpft find, 


Hierbei iſt zu beachten, daß ſümmtliche Schulkinder 
aus Spalte 27 der Wiederimpfungsliſte pro 1902, 
deren Impfung erfolglos geblieben, oder aus irgend 
einem Grunde unterblieben iſt, in die neue Impfliſte 
pro 1903 übertragen werden müſſen. 


des Hinſichtlich jedes in die Liſten einzutragenden Kindes müſſen die Spalten 1 bis 6 

List ormulars vollſtändig und genau ausgefüllt werden und ſind auf jeder Seite der 
e nicht mehr und nicht weniger als 10 Kinder einzutragen. 

Die Wiederimpfungsliſte iſt für jede Schule in 2 gleichlautenden Exem⸗ 

anzufertigen. 


Die beiden Exemplare der Wiederimpfungsliſten 
uro 1903 ſind ſodaun unter Beifügung des vom Iupf⸗ 
100 geführten Exemplars der Wiederimpfungsliſte pro 
r 2 mir bis zum 10. Februar er. einzureichen und werde ich die nicht 


rechtzeitig a: 
echtzeitig eingehenden Liſten koſtenpflichtig abholen laſſen. 


keit der a Herren Schulinſpektoren mache ich ferner für die Richtigkeit und Vollſtändig⸗ 


euen Wiederimpfungsliſten verantwortlich. 


plaren 
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Die Ortsvorſteher beauftrage ich, dieſe Verfügung 
dem Herrn Lokalſchulinſpektor der in der Ortſchaft be⸗ 
findlichen Schulen zur Kenntuißnahme vorzulegen. 

Die Wiederimpfungsliſten für 1902 habe ich dem 
erſten Lehrer an jeder Schule überſchickt. 


Danzig, den 19. Januar 1903. Der Landrat. 


3 Nach Artikel 16, der von der Königlichen Regierung unterm 22. Januar 1895 
erlaſſenen Anweiſung, betreffend die örtliche Erhebung der direkten Staatsſteuern und 
Renten, ſollen die Guts⸗ und Gemeindevorſteher und die Ortsſteuererheber über jede 
Ablieferung von Steuern und Renten an die Königliche Kreiskaſſe einen Lieferzettel in 
2 Exemplaren mit einſenden, von denen das eine Exemplar quittirt zurückgegeben wird. 
Ich bringe dieſe Beſtimmung hierdurch zur Beachtung in Erinnerung. 

Zugleich fordere ich die Ortsvorſtände von Artſchau, Biſſau, Böſen⸗ 
dorf, Czapeln, Domachau, Grenzdorf, Jenkau, Jetan, Johannisthal, Katzke, 
Gr. Kleſchkau Dorf und Gut, Lagſchau, Liſſau, Matzkau, Mallentin, Nobel, 
Prauſterkrug, Rexin, Ruſſoſchin, askozin, Scharfenort, Schwintſch, Straſchin, 
Trampken Forſt, Wartſch Dorf und Gut, Zankenzin hiermit auf, die fehlenden 
Lieferzettel über die Abführung der Steuern und Renten für das III. Quartal des 
Rechnungsjahres 1902 der hieſigen Kreiskaſſe binnen 8 Tagen zu überſenden. 


Danzig, den 17. Januar 1903. Der Landrat. 
— . — —2 —nZũ ö — ut—̃ mn 
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4 Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt⸗Verſügung vom 1. April 1899 (Kreis⸗ 
blatt Nr. 28) erſuche ich die Herren Amtsvorſteher bis zum L: ebruar d. Is. 
ein Verzeichnis aller im Amtsbezirk lebenden nicht in Irrenanſtalten unter⸗ 
gebrachten Geiſteskranken, Geiſtesſchwachen und Blödſinnigen einzureichen 
oder eine Fehlanzeige zu erſtatten. 


Danzig, den 19. Januar 1903. Der Landrat. 
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5 Die Schulvorſtände der Schulen im Kreiſe fordere ich auf, für die bauliche Unter⸗ 
haltung der Schulgebäude zu ſorgen und eintretende Baumängel rechtzeitig beſeitigen zu 
laſſen und ſich dabei gegenwärtig zu halten, daß die verſpätete Beſeitigung urſprünglich 
unbedeutender Mängel häufig mit bedeutend vermehrten Koſten verbunden iſt. 


En nl 


Die Lehrer weiſe ich an, von den vorhandenen Baumängeln an den Schul⸗ 
gebäuden den Schulvorſtänden und den Herrn Schulinſpektoren ſtets Mitteilung zu 
machen und wenn nicht Abhilfe erfolgt, mir davon Anzeige zu erſtatten. 


Danzig, den 19. Januar 1903. Der Landrat. 
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6 % Nach den Beſtimmungen des Reichsgeſetzes vom 15. Juni 1897 müſſen die Ge⸗ 
ſchüftsräume und ſonſtigen Verkaufsſtellen, in denen Margarine, Margarinekäſe oder 
unſtſpeiſefett gewerbsmäßig verkauft oder feilgehalten wird, an in die Augen fallender 
1 die deutliche nicht verwiſchbare Inſchrift „Verkauf von Margarine, von Margarine⸗ 
äſe oder Kunſtſpeiſefett“ tragen. Die Gefäße und äußeren Umhüllungen, in welchen 
105 Waren verkauft oder feilgehalten werden, müſſen die Inſchrift „Margarine, Margarine⸗ 
äſe, Kunſtſpeiſefett“ tragen, die Gefäße außerdem mit einem bandförmigen, mindeſtes 
om. breiten und mindeſtens 30 cm. langen Streifen von roter Farbe verſehen ſein. 
Im gewerbsmäßigen Einzelverkauf müſſen die Waren in einer Umhüllung ab⸗ 
urgeben werden, auf welcher die Inſchrift „Margarine,“ „Margarinekäſe, „Kunſtſpeiſe“, 
it dem Namen oder der Firma des Verkäufers angebracht iſt. 
de Wird die Ware in ganzen Gebinden oder Kiſten verkauft, ſo müſſen dieſe außer 
555 Inſchrift und dem Namen oder der Firma des Fabrikanten auch noch deſſen Fabrik⸗ 
ae enthalten. Wird Margarine oder Margarinekäſe in regelmäßig geformten Stücken 
9 auft, fo müſſen dieſe von Würfelform fein und muß denſelben die Inſchrift „Mar⸗ 
Zarine“, Margarinekäſe“ eingepreßt ſein. 

Spei Die Vermiſchung von Butter oder Butterſchmalz mit Margarine oder anderen 
iſefetten zum Zweck des Handels mit dieſen Miſchungen iſt verboten. — 
mit e Margarine und Margarinekäſe, welche zu Handelszwecken beſtimmt ſind, müſſen 

einem Zuſatz von Seſambl verſehen ſein, 
gewerbe In Ohra und in Oliva iſt in Räumen, woſelbſt Butter oder Butterſchmalz 
Kuh Smäßig hergeftellt, aufbewahrt, verpackt oder feilgehalten wird, die Herſtellung, 
voten Ahrung, Verpackung und das Feilhalten von Margarine oder Kunſtſpeiſefett ver⸗ 
ver a ebenſo iſt daſelbſt in Räumen, wo Käſe gewerbsmäßig hergeſtellt, aufbewahrt, 
halten oder feilgehalten wird, die Herſtellung, Aufbewahrung, Verpackung und das Feil⸗ 
Ran Margarinekäſe unterſagt. 
und K In den anderen Ortſchaften des Kreiſes müſſen Margarine, Margarinekäſe 
beſonderaſtſpeiſefett innerhalb der Verkaufsräume in beſonderen Vorratsgefäßen und an 
und Kei, Lagerſtellen, welche von den zur Aufbewahrung von Butter, Butterſchmalz 
äſe dienenden Lagerſtellen getrennt ſind, aufbewahrt werden. 


En Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, ſämtliche Geſchäfte 
Ku Amtsbezirk, in denen Margarine, Margarinekäſe oder 
uſtſpeiſefett gewerbsmäßig hergeſtellt, verkauft oder feil⸗ 


gehalten wird, zu revidiren und darauf zu ſehen, ob die 


* 


Vorſchriften des Geſetzes befolgt ſind, ſowie ermittelte Uber⸗ 
tretungen zur Beſtrafung zu bringen. 

Von der abgehaltenen Reviſion und deren Ergebnis 
iſt mir binnen 4 Wochen Bericht zu erſtatten. 


Danzig, den 22. Januar 1903. Der Landrat. 


7 Die Ortsvorſteher beauftrage ich, die ihnen zugehenden Einladungen des Herrn 
Wahlkommiſſarius an die in der Ortſchaft wohnenden Wahlmänner zur Erſatzwahl eines 
Abgeordneten am 6. Februar cr. im Schützenhauſe zu Danzig den Wahlmännern ein⸗ 
zuhändigen, von denſelben den Empfang der Einladung darunter beſcheinigen zu laſſen 
und ſelbſt dann die richtige Aushändigung zu beſcheinigen. 


Die Empfaugsbeſcheinigung it ſodaun von der 
Einladung abzutrennen und mir bis zum 31. d. Mts. 
bei 9 Mk. Ordnnngsſtrafe einzuſenden. 


Danzig, den 23. Januar 1903. Der Landrat. 


8 Der Innungsverband „Bund deutſcher Schmiede⸗Innungen zu Berlin“ hat einen 
vom Profeſſor an der thierärztlichen Hochſchule Dr. Eberlein verfaßten Leitfaden des 
Hufbeſchlages herausgegeben, der zum Unterricht in Hufſchmiede-Fachſchulen beſtimmt iſt 
und von dem Innungsverband ſowohl den Innungs⸗Fachſchulen als auch den ſonſtigen 
Lehrſchmieden und allen Fach- und Fortbildungsſchulen zum Vorzugspreiſe von 1 Mk. 60 Pf. 
geliefert wird. 

Danzig, den 19. Januar 1903. Der Landrat. 
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9 Unter dem Pferdebeſtande des Hofbeſitzers Behrend zu Güttland und der Witwe 
Em. Meſeck zu Kohling, Dirſchauer Kreiſes, iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 21. Januar 1903. Der Jaändrat. 
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10 Unter dem Pferdebeſtande des Hofbeſitzers Fröſe zu Abbau Güttland, Dirſchauer 
Kreiſes, iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 22. Januar 1903. Der Landrat. 


— 


11 Unter dem Pferdebeſtande des Landgeſtüts in Pr. Stargard iſt die Bruſtſeuche 
ausgebrochen. 


Danzig, den 22. Januar 1903. dan dsar 
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85 Unter dem Schweinebeſtande des Meiereibeſitzers Dohm in Nickelswalde iſt 
chweineſeucheverdacht amtlich feſtgeſtellt. 
Danzig, den 22. Januar 1903. Der Landrat. 
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ih Unter dem Schw inebeftande des Domänenguts Mühlbanz im Kreiſe Dirſchau 
die Schweineſeuche feſtgeſtellt. 
Danzig, den 19. Januar 1903. Der Landrat. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


— 2 Im Anſchluß an meine Kreisblattsbekanntmachung vom 14. Auguſt 1902 mache 
ch hiermit bekannt. daß als II. Rate der Deich⸗ und Entwäſſerungsbeiträge pro 1902/03 
zu zahlen iſt. 
A. an Deichbeiträgen 
von den Deichgenoſſen der Deichbezirke 1 — VII, einſchließlich der ehe⸗ 
maligen Außendeiche und der Neuen Binnennehrung 6½ % des kataſtrirten 
beitragspflichtigen Geſamtwertes. 
B. an Entwäſſerungsbeitrag 
von den Deichgenoſſen der Deichbezirke I bis VI ausſchließlich der Neuen 
Binnennehrung und der ehemaligen Außendeiche 3¼ / des kataſtrirten 
8 beitragspflichtigen Geſamtwertes. 
Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher werden aufgefordert, die hiernach zu entrichtenden 
p. Beiträge möglichſt in voller Summe an den nachſtehend angegebenen Tagen 
a) für den I. Deichbezirk am 9. Februar, 


Deich⸗ p 


b) 77 77 1 77 7 10 1 
c) 11 7 III. 7 17 11. 7 
d) „ 17 N 7 759 12. [20 
e) 77 77 . * 77 13. 77 
f) [23 " I 71 77 16. 77 


Dei „ III. 5 ar 5 
eichkaſſe zu Danzig, Thornſcher Weg 11, beſtellgeldfrei abzuführen. 
Reſtanteg leichzeitig mit der Abführung der Beiträge iſt die Nachweisung der etwaigen 
9 zur Vermeidung einer Excecutivſtrafe bis zu 30 Mk. der Deichkaſſe einzureichen. 
etzkau, den 20. Januar 1903. 
Der Deichhauptmann. 
Otto Klatt. 


an die 


Kap ne 


Oeffentliche Ausbietung. 
15 Das dem Danziger Deichverband gehörige, auf dem Weichſeldeich unweit Weß⸗ 
linken gelegene Wachtvuden⸗Grundſtück Rothekrug, in welchem bisher eine Gaſtwirthſchaft 
betrieben wurde, ſoll vom 1. April d. J. neu verpachtet werden. Der Pächter muß die 
Obliegenheiten eines Dammaufſehers mit übernehmen. 

In dem auf Montag, den 2. Februar, Nachmittags 3 Uhr, angeſetzten 
Termine im früher Schilling'ſchen Gaſthauſe zu Plehnendorf ſoll die Stelle zur öffentlichen 
Ausbietung kommen. Die Zuſchlagsertheilung erfolgt innerhalb 8 Tagen an einen der 
drei Meiſtbietenden. Die näheren Bedingungen ſind gegen Einſendung von 1,50 Mk. 
vom Unterzeichneten erhältlich. 

Letzkau, den 16. Januar 1903. 

Der Deichhauptmann. 
Otto Klatt. 


Nichtamtlicher Teil. 


s Mauerſteine us Dachpfannen, 


beſter Qualität, billig abzugeben auf der 
Ziegelei Goschin bei Straschin-Prangschin. 


— 
Redakteur J. V. Ernſt Brunzen, Danzig. 
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